
Evangelischer 
Gemeindebote

Kirchengemeinde Mai/Juni/Juli 2024
Nördlingen

Foto: Dekanat

Aus dem Inhalt:

Wir lassen die Kirche

nicht im Dorf S. 2

Angedacht S. 3

Kirchenvorstandswahl

2024 S. 4

Jubelkonfirmation S. 5

Mitarbeiterdank S. 7

Konfivorstellung im Mai S. 8

Kirche Kunterbunt S. 9

Gartenfest der

Gemeindejugend S. 10/11

“ICH GEH´MIT!” S. 11

Diakonie S. 12

Kirchenmusik S. 13

Aus den Kita´s S. 14/15

Freud und Leid S. 15

Zu guter Letzt S. 16

Dekan Gerhard Wolfermann zu Beginn seiner Amtszeit



2

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser, 

diesmal erscheint unser Gemeindebrief einmal in un-
gewöhnlicher Aufmachung: Herr Dekan Gerhard Wol-
fermann wird am 23. Juni in einem Gottesdienst von sei-
nen Pflichten entbunden und in den wohlverdienten Ru-
hestand entlassen. Ruhestand?, bei so einem tatkräftigen
Mann sind Zweifel verständlich. Als das Gremium bei ei-
ner Auswahl unter verschiedenen Bewerbern sich im Jahr
2004 für Ihn entschied, geschah dies in Anbetracht der
großen Aufgaben, die sich bereits  für Dekanatsbezirk
und Kirchengemeinde Nördlingen abzeichneten. Zu-
packend, entscheidungsfreudig und Vertrauen erwek-
kend stellte er sich dar, und so haben wir uns damals für
ihn entschieden. Diese Entscheidung hat sich für Deka-
nat und Kirchengemeinde als segensreich erwiesen. 

Es ist jetzt hier sicher nicht der richtige Ort, um all die
Verdienste unseres Dekans Wolfermann aufzuzählen
bzw. sie zu würdigen, dies wird sicher andernorts ange-
messen und umfangreich erfolgen. Beispielhaft möchte
ich aber an folgende Ergebnisse seines Wirkens erinnern:
Diverse Umstrukturierungen in verschiedenen Landge-
meinden, Zusammenlegung von Sprengeln in der Kern-
stadt, Modernisierung der Kirchenverwaltung, umfas-
sende Renovierung der Liselotte Nold Schule, Ausbau
der Kita St. Martin, Zusammenlegung der drei Riesdeka-
nate und vieles mehr. 

Herr Dekan Wolfermann hat auch viele Jahre als ver-
antwortlicher Herausgeber dieses  Gemeindebriefs mit-
gewirkt. Wir bedauern sehr, dass dieses Engagement mit
dieser Ausgabe zu Ende geht. Das Radaktionsteam dankt
ihm sehr herzlich und wünscht ihm das Beste für seinen
Ruhestand. Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 

Ihr Christoph Dobel
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Wir lassen die Kirche nicht im Dorf.

Wir bringen Sie ins Zelt. Am ersten Messsonntag,
am 2. Juni 2024 verlagern wir unseren Gottesdienst
von St. Georg ins Festzelt.

Wie gewohnt beginnt er um 10 Uhr. Aber an einem
anderen, für uns ungewöhnlichen Ort. Wir sind herz-
lich willkommen. Sowohl die Stadt Nördlingen als
auch der Wirt des Festzelts bedankten sich im Vorfeld
für unsere Initiative. Musikalisch gestaltet wird der
Gottesdienst von der Nördlinger Knabenkapelle, die
mit den Proben dafür bereits begonnen hat. 

Wer an diesem Wochenende doch lieber im Kir-
chenraum einen Gottesdienst feiern will, kann am
Samstagabend zum Gottesdienst in die Spitalkirche
kommen. Wir feiern ihn - wie gewohnt – um 18 Uhr.
Aber leider ohne Knabenkapelle.

Ihr Martin Reuter, Pfarrer

St. Georg entdecken

Das Kirchenführerteam startet am 18. Mai um
15.30 Uhr in die neue Führungssaison. Bis zum 
3. Oktober laden unsere ehrenamtlichen Kir-
chenführerinnen und Kirchenführer dazu ein, 
St. Georg unter die Lupe zu nehmen. Werktags
um 11 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen
um 15.30 Uhr zeigen sie Touristen oder interes-
sierten Gemeindegliedern unsere schöne Hal-
lenkirche. In der Regel dauern die Führungen
ca. 45 Minuten. Auch nach 14 Jahren finden je-
des Jahr über 80% der Kirchenführungen statt.
Dabei begleiten unsere Mitarbeitenden jedes
Jahr rund 1000 Personen bei Ihrer Entdeckungs-
reise durch St. Georg. 

Bei diesen offenen Kirchenführungen erfahren
die Teilnehmenden Geschichten und Wissens-
wertes rund um St. Georg. Manches davon wird
in jeder Führung vorkommen, anderes dagegen
kann nur ein bestimmtes Teammitglied weiterge-
ben. Gerne beantworten die Führerinnen und
Führer auch Ihre Fragen.

Schauen Sie doch vorbei. Das Kirchenführer-
team freu sich auf ihren Besuch!

Ihr Martin Reuter, Pfarrer
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Angedacht

Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn
sie im Unrecht ist, und sollst in einem Rechtsstreit
nicht so aussagen, dass du dich der Mehrheit fügst
und das Recht beugst. 2. Mose 23, 2

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde!

Menschen neigen dazu mit dem Strom zu
schwimmen, oder wie man so schön sagt "mit den
Wölfen zu heulen". Wenn ich ehrlich bin auch ich
und wahrscheinlich auch Sie neigen dazu, sich
stillschweigend der Mehrheit anzuschließen und
sich einzuordnen. Das ist ja auch bequemer und er-
spart einem manche Auseinandersetzung und man-
chen Streit. 

Das mag manchmal in Ordnung sein, wenn
es um Nebensächlichkeiten oder Ge-
schmacksfragen geht, oder ob man
als Gruppe in dieses oder jenes
Museum geht oder welches
Restaurant man auswählt.
Aber es gibt eben auch
Entscheidungen die so
wichtig sind, dass ich
nicht einfach mit der
Masse stimmen kann,
sondern mein Ge-
wissen einschalten
muss. 

Denn die Erfah-
rung und der Blick
in die Geschichte
lehrt: Die Masse ist
manipulierbar, Mehr-
heiten lassen sich
durch Propaganda und
gezielte Manipulation er-
zeugen. Mehrheiten lassen
sich auch für menschenverach-
tende und totalitäre Überzeugun-
gen gewinnen. Unsere deutsche Ge-
schichte in der Zeit des sog. dritten Reiches
ist ein gutes Lehrbeispiel wie Menschen sich frei-
willig ihrer Freiheit berauben haben lassen. Und
auch kirchliche Synoden und Konzilien können
sich irren.  

Ja es ist schwer aufzustehen und seine abwei-
chende Meinung zu vertreten, ja es ist schwer zu
widersprechen, wenn eine Mehrheit meint Recht
und Gesetz beugen zu dürfen oder Menschen, nur

weil sie anders sind, herabzuwürdigen. Aber es
ist wichtig, dass Menschen auf die Stimme ihres
Gewissens hören und nicht schweigen, es ist
wichtig, dass in der christlichen Gemeinde, bevor
man entscheidet und vielleicht über andere ur-
teilt, zunächst einmal auf Gottes Wort und Gebot
hört und prüft was dem Willen Gottes entspricht.
Wir leben in einer Zeit, in der Medien ungeheuer
viel Macht über unser Denken und auch Fühlen
gewonnen haben. 

Umso wichtiger ist es, dass wir das was der Main-
stream behauptet, sagt oder tut gründlich prüfen
und darauf befragen ob das recht, wahr und gut ist,
ja es auch am Wort Gottes und seinem Gebot prü-
fen. Ich bin dankbar, dass in den fast 20 Jahren in

denen ich diese Kirchengemeinde und den
Dekanatsbezirk mitleiten durfte – wo-

bei auch viele schwierige Entschei-
dungen zu treffen waren – dass

da in den Gremien eine Kul-
tur der Nachdenklichkeit

geherrscht hat: 

Dass man zuerst ge-
dacht hat und dann
geredet, dass man
andere Meinungen
nicht nur ertragen,
sondern wirklich
gehört und bedacht
hat, dass man sich
in guter Weise mit
den Themen und den

Menschen auseinan-
dergesetzt hat. Das

wünsche ich Ihnen in
der Kirchengemeinde

und in dem neuen Deka-
nat Donau-Ries, dass diese

Kultur des Hörens, Ernstneh-
mens und Prüfens weitergeführt

werden kann. 

Dass die Stimme des Gewissens und die Stimme
von Schrift und Bekenntnis gehört wird und Ent-
scheidungen nicht getroffen werden, weil es eine
Mehrheit will, sondern weil man überzeugt ist. Den
Mut dazu auf das Gewissen und Gott zu hören wün-
sche ich uns.

Ihr Gerhard Wolfermann,
Dekan
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Aus der Gemeinde

"Stimm für Kirche"! Am 20 Oktober 2024 sind die
Wahlen zum Kirchenvorstand!

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den
Mitgliedern unserer Kirchengemeinde gewählt. Wäh-
len können alle Konfirmierten ab 14 Jahren und alle
Gemeindeglieder die älter als 16 Jahre sind. 

Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde gemein-
sam mit der Pfarrerin/dem Pfarrer und den Hauptamt-
lichen. In regelmäßigen Sitzungen entscheiden die
Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher über
die Schwerpunkte des Gemeindelebens.

So gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchenge-
meinde ein Gesicht. Im Kirchenvorstand sollen
wenn möglich alle Altersgruppen und die unter-
schiedlichen Lebenswirklichkeiten der Gemeinde-
glieder vertreten sein. Es werden bei uns in Nörd-
lingen 9 Kandidaten/Kandidatinnen direkt gewählt
und 3 Mitglieder berufen. Weitere stimmberech-
tigte Mitglieder im KV sind die Pfarrer der Ge-
meinde und beratende Mitglieder sind Diakonin
und Diakon sowie der Kantor. 

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024: 
WARUM? WIE? WEN?

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass
Menschen Verantwortung übernehmen und ihre Kir-
chengemeinde mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand,
ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglie-
der des Kirchenvorstands tragen die Verantwortung
für die Gemeinde.

Wie? Per Brief: Sie erhalten Mitte September 2024
alle Unterlagen für die Briefwahl oder die Wahl mit

persönlicher Stimmabgabe. Es wird zwei Wahllokale
geben. Das Gemeindezentrum St. Georg, Hallgasse 7
in Nördlingen (geöffnet von 11 Uhr bis 13 Uhr) und
Herkheim, Diakoniestation (von 12 Uhr bis 13 Uhr
geöffnet).

Wen? Bis Mitte Mai 2024 werden Kandidatinnen
und Kandidaten angesprochen und vorgeschlagen.
Der Vertrauensausschuss freut sich auf Ihre Vor-
schläge und er wird auch persönlich mögliche Kandi-
datinnen und Kandidaten ansprechen. 

Voraussetzungen sind ein Alter von 18 Jahren zu
Beginn der Amtsperiode (1. 12. 2024) und die Kir-
chenmitgliedschaft. Die benannten Kandidatinnen
und Kandidaten werden sich dann persönlich bei ei-
ner Gemeindeversammlung und im Gemeindebrief
vorstellen.

Kandidatinnen und Kandidaten werden gesucht:

Die Mitarbeit im Kirchenvorstand ist eine reiz-
volle, interessante und vielfältige Aufgabe. Es geht
um die Gestaltung von Gottesdiensten, die Pla-
nung und Durchführung von Gemeindeveranstal-
tungen, Konzerten, Events für Jung oder Alt, die
Begleitung der Arbeit in unseren kirchlichen Kin-
dertagesstätten, der Liselotte-Nold-Schule, die
Gestaltung und Weiterentwicklung des Friedhofs,
die Planung und Durchführung von Baumaßnah-
men und die Verwendung der Haushaltsmittel. 

Um die Arbeit im Kirchenvorstand zu entlasten
gibt es mehrere Ausschüsse, welche die Be-
schlüsse vorbereiten. Es geht dabei um Schwer-
punktsetzungen und es ist Kreativität gefragt, um
den Wandel von Kirche vor Ort zu gestalten. 

Kurz gesagt: Ihre Kirchengemeinde braucht Sie!

Ihr Gerhard Wolfermann,
Dekan
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Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation am 
9. Juni 2024 um 10 Uhr in St. Georg

Alle, die vor 25 oder 50 Jahren konfirmiert wurden,
sind herzlich zur Feier ihrer silbernen oder goldenen
Konfirmation eingeladen. 

Die Feier der silbernen oder goldenen Konfirma-
tion ist eine gute Gelegenheit alte Kontakte zu vertie-
fen,neu oder wieder aufleben zu lassen und Erfahrun-
gen auszutauschen. Vor allem ist es auch spannend,
Menschen, oft nach vielen Jahren wiederzusehen,
die man aus dem Auge verloren hat. 

Vor allem aber ist dieses Fest Anlass zurückzu-
schauen auf 25 oder 50 Jahre unter dem Segen Gottes
und ihm dafür zu danken. Wir werden versuchen alle
die ausfindig zu machen, die damals in Nördlingen
konfirmiert wurden, ebenso herzlich eingeladen sind
aber auch alle, die jetzt in Nördlingen ihre Heimat
gefunden haben und damals in anderen Kirchenge-
meinden konfirmiert wurden. 

An diesem Sonntag feiern wir einen festlichen
Abendmahlsgottesdienst um 10 Uhr in St. Georg, bei
dem die Stadtkapelle Nördlingen den Gottesdienst
musikalisch gestaltet. 

Die Goldenen und Silbernen Konfirmandinnen
und Konfirmanden sammeln sich um 9.45Uhr im Ge-
meindezentrum für den gemeinsamen Einzug in die
Kirche. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie
ganz herzlich zu einem Stehempfang ins Gemein-
dezentrum St. Georg ein. Ich freue mich auf diesen
festlichen Tag mit Ihnen und verbleibe mit herzli-
chem Gruß

Ihr Gerhard Wolfermann,
Dekan

P.S.: Falls unsere Verzeichnisse nicht korrekt sind
und wir bei den persönlichen Anschreiben jemanden
vergessen sollten, bitten wir um Entschuldigung und
um direkte Anmeldung im Pfarramt. 

Wenn Sie noch Kontakt zu damaligen Mitkonfir-
manden haben, die nicht mehr in Nördlingen woh-
nen, machen Sie diese bitte auf den Termin aufmerk-
sam und bitten sie diese sich bei uns zu melden, oder
geben Sie uns deren Adresse weiter. 

LIebe Gemeindeglieder!

Zum 1. Januar 2025 wirdes ein neues großes Deka-
nat Donau-Ries mit Sitz in Nördlingen geben. Wie Sie
der Presse schon entnehmen konnten, ist auch die
Personalentscheidung schon gefallen. 

Dekan Frank Wagner, derzeit Dekan in Donau-
wörth, wird dann nach Nördlingen umziehen und
die Leitung des neuen Dekanats übernehmen. Da er
dann fast 100% Stellenanteil für die Leitung des
neuen, erheblich größeren Dekanats haben wird,
kann er natürlich die Geschäftsführung der Kirchen-
gemeinde nicht mehr machen. 

Für die Kirchengemeinde Nördlingen bedeutet
das, dass die Geschäftsführung der Kirchengemeinde
an Pfarrer Dr. Philipp Beyhl übergeht. Damit die seel-
sorgerliche Betreuung der Gemeinde in guter Weise
gewährleistet bleibt, wird die Stelle von Frau Diako-
nin Kathrin Wittmann um 50% aufgestockt. Sie über-
nimmt damit berufsgruppenübergreifend meine bis-
herige halbe Gemeindepfarrstelle, so dass weiterhin
2,5 Stellen für die Gemeindearbeit zur Verfügung 
stehen. 

Natürlich wird sich damit auch eine neue Aufga-
benverteilung im Team der Hauptamtlichen ergeben,
da ja jeder und jede gemäß ihren Gaben tätig sein
soll. Diese Planung steht noch unter dem vorbehalt
der Zustimmung der Landeskirche.

Ihr Gerhard Wolfermann,
Dekan

Monatsspruch Mai 2024

Alles ist mir
erlaubt, aber nicht

alles dient zum
Guten. Alles ist mir
erlaubt, aber nichts soll

Macht haben
über mich.

1. KORINTHER 6, 12
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Ostergeschenke

Was hat Ihnen der Osterhase gebracht? Ein Nest
voll Schokoeier? Gute gemeinsame Zeit mit der Fami-
lie? Oder etwas ganz anderes?

Der Kirchengemeinde Nördlingen hat der Oster-
hase viel Zeit gebracht. Dafür sind wir sehr dankbar.
Auch zu Ostern braucht unserer Kirchengemeinde je-
des Jahr viele Helferinnen und Helfer, die mit anpa-
cken. Ob in der Osternacht beim Gottesdienst,beim
Osterfrühstück oder beim Musizieren in einem der
anderen Gottesdienste, überall brauchen wir hel-
fende Hände, sonst geht's nicht.

Besonders danken wollen wir dem Team, das das
Osterfrühstück geplant, vorbereitet und ermöglicht
hat. Herzlichen Dank dafür, dass Sie uns dieses be-
sondere Frühstück geschenkt haben. Für mich ist es
jedes Jahr ein besonderer Moment im Jahreslauf un-
serer Gemeinde.

Danken wollen wir auch dem Team, dass die bei-
den Osterkerzen gestaltet hat. Es hat sich von der Jah-
reslosung inspirieren lassen: "Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe." und einen Lebensbaum gestaltet, an
dessen Äste Herzen wachsen. Herzlichen Dank für
ihre Zeit und Mühe!

Großartig, was Sie alle uns da ins Osternest gelegt
haben!

Ihr Martin Reuter,
Pfarrer
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"Danke für Ihre Mitarbeit" …

… sagte das Team der Hauptamtlichen am zweiten Sonntag im April und lud zu einem Bayrischen Frühstück
nach dem Gottesdienst ein. Rund 100 Personen sind dieser Einladung gefolgt. Manche erschienen sogar in 
Lederhose oder im Dirndl. 

Fast 1½ Stunden saßen die Ehrenamtlichen zusammen, aßen miteinander und nutzten die Zeit für Gespräche.
Besprochen wurde auch, wie nach der Corona-Zeit das Abendmahl gefeiert werden soll. Anschließend konnten
die eigenen Wünsche in einer Umfrage mitgeteilt werden. 

Herzlichen Dank für Ihre Meinung und die schöne Stimmung. Wie schön, dass Sie nicht nur mitarbeiten, son-
dern auch feiern können!
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Clever in der Kinderstadt

Und wieder öffnete diese so ganz andere Stadt ihre
Pforten für 100 Kinder: Die Kinderstadt, in der Kinder
im Alter von 6 bis 11 Jahren entdecken und erleben
konnten, was es heißt, wie Erwachsene ganz viel Ver-
antwortung zu tragen, zu zeigen, was in einem steckt
und wie die Erwachsenen Geld zu verdienen.

An unglaublich vielen und an den unterschied-
lichsten "Arbeitsstellen" konnten die Kinder kreativ,
mit etwas Köpfchen, spielerisch oder sportlich Geld
verdienen und dieses beim Händler, an Spielesta-
tionen, im Kinderkino oder im Kinderstadtcafe wie-
der ausgeben.

Im Mittelpunkt stand dieses Jahr der clevere Agent
Cleverus, der dem Geheimnis der Salzmenschen auf
die Schliche kam: Es sind Freunde von Jesus, die alles
miteinander teilen und füreinander einstehen. 

Sie bekommen von Gott eine große Kraft und brau-
chen keine Angst mehr zu haben. Wer nicht dabei
war, kann die spannende Geschichte in der Apostel-
geschichte nachlesen.

Besonders schön war es, dass die Kinderstadt in
diesem Jahr nicht nur im Gemeindezentrum 
St. Georg, sondern auch im Pfarrzentrum St. Salvator
stattfand, inklusive Abschlussgottesdienst am Grün-
donnerstag. Eine tolle ökumenische Woche, auf die
wir zurückblicken.

Ihr Philipp Beyhl,
Pfarrer

Konfirmandenvorstellung im Mai

35 Konfirmandinnen und Konfirmanden haben
sich auf den Weg gemacht, den christlichen Glauben
und unsere Kirchengemeinde genauer kennen zu ler-
nen. Das Symbol, das uns in diesem Jahr begleitet, ist
die Tür. Jesus sagte mal von sich: "Ich bin die Tür. Wer
durch mich zu meiner Herde kommt, der wird geret-
tet werden. Er kann durch diese Tür ein- und ausge-
hen, und er wird saftig grüne Weiden finden." (Johan-
nes 10,9).

Wie sich diese Tür im Leben, ja sogar im Alltag im-
mer wieder öffnet, das haben wir im Unterricht, auf
der Freizeit, an Konfirmandentagen, Praktika und
Gottesdienstbesuchen erleben können.

An Christi Himmelfahrt, 9. Mai, um 10 Uhr wollen
sich die Jugendlichen der Gemeinde vorstellen und
erzählen, was ihnen am Glauben wichtig ist. Dazu
laden wir alle zum Freiluftgottesdienst auf dem Reim-
linger Berg in Herkheim ein. Bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst in St. Georg statt.

In diesem Jahr werden konfirmiert:

Fabian Angermeyer, Maja Bäuml, Liana Disterhoft,
Tom Fischer, Diego Gensel, Paulina Greiner, Lisa
Hannemann, Luis Hoffmeister, Luise Hoppe, Leonie
Justus, Paul Kling, Anna Knoth, David Knoth, Kilian
Koch, Anouk Kohlhase, Melissa Konradi, Ella Löffler,
Kevin Martin, Johanna Müller, Emma Neufeld, Mat-
thias Popp, Cassandra Pur, Marlene Reuter, Katharina
Romano, Artur Rudi, Hannes Ruf, Sofia Scherb, Jo-
hanna Schmidtkunz, Luca Steiner, Marina Stepanov,
Maximilian Strauß, Hanna Wedel, Erik Weinrich,
Anna-Lena Wolf, Lina Wunderlich.
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Aus der Gemeinde

Herzliche Einladung zum Gartenfest 2024

Nach einem Jahr Pause freut sich die Gemeindejugend 2024 wieder ein Gartenfest ausrichten zu dürfen. Los
geht es am Sonntag, 7. Juli nach dem Tauferinnerungsgottesdienst für Familien (10 Uhr in St. Georg) um 
ca. 11 Uhr im Dehlergarten. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung im Gemeindezentrum St. Georg statt-
finden. Die Veranstaltung steht unter dem Motto "Einfach spritzig - EGJ Nördlingen". Die Jugend präsentiert sich
an dem Tag, bietet Einblick in ihre Arbeit und zeigt, wie kreativ und "spritzig" sie sein kann. 

Wie gewohnt ist so Einiges geboten. Es sind Erlebnis-Stationen rund um das Thema "Wasser" geplant, die nicht
nur für Kinder gedacht sind. Ganz besonders freut uns, dass der Spatzenchor bei unserem Fest auftreten wird. Und
natürlich wird auch für das leibliche Wohl mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen in gewohnter Weise gesorgt sein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Diakonin Kathrin Wittmann

"ICH GEH´MIT!" – ein Patenschafts-Projekt

Hätten Sie gedacht, dass sich jeder dritte ältere
Mensch in Deutschland einsam fühlt? Auch bei uns in
Nördlingen ist das leider so. Die Gründe dafür sind
vielfältig und liegen teilweise auf der Hand (Verluste,
Krankheit, Immobilität, etc.).

Die Folge ist, dass sich viele resigniert in die eige-
nen vier Wände zurückgezogen und die Hoffnung
auf Teilhabe am gemeinschaftlichen Leben aufgege-
ben haben. Das soll und kann nicht sein! Dagegen
wollen wir was tun! 

Nach dem erfolgreichen digitalen Projekt der
Handypatenschaften starten wir, der Ausschuss für
Altersarbeit der Kirchengemeinde, jetzt das Paten-
schafts-Projekt "ICH GEH´MIT". Dazu suchen wir Eh-
renamtliche (aller Altersgruppen), die sich vorstellen
können, einmalig, hin und wieder, oder regelmäßig 
mit Anderen etwas zu unternehmen. Die Angebote
sind einfach und niedrigschwellig und benötigen kei-
nen großen Aufwand. Wie zum Beispiel:

• Wollen wir zusammen einen Kaffee trinken?

• Lust auf einen Spaziergang?

• Wollen wir einen Gottesdienst in Nördlingen 
besuchen?

• Wollen wir zusammen ein Eis essen?

• Lust auf einen Besuch?

• Wollen wir ein Konzert in St. Georg besuchen?

Bitte melden Sie sich über den unten stehenden QR-
Code, im Pfarramt, Tel.: 0 90 81/40 35 (pfarramt.noerd-
lingen@elkb.de) oder bei Diakon Michael Jahnz, 
Tel.: 0 90 81/60 48 65 (michael.jahnz@elkb.de) und tei-
len Sie uns mit, für welches der Angebote Sie evtl. zur
Verfügung stünden. 

Sobald sich genügend Ehrenamtliche gemeldet ha-
ben, werden wir uns (über Kärtchen-Abfrage) an die
wenden, für die dieses Angebot gedacht ist und Sie
miteinander in Kontakt bringen. "ICH GEH´MIT!" –
damit Einsamkeit keine Chance hat! 

Ihr Michael Jahnz, Diakon
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Diakonie



essante Schlussversammlung musikalisch mit. Fuß-
ballspieler haben bei Auswärtsspielen ihren Fanclub
dabei... Seien Sie unser Fanclub und kommen mit:
Genießen Sie die Natur am Hesselberg und die
pfingstliche Gemeinschaft mit Christen aus ganz Bay-
ern. Und erhalten Sie Impulse zu einem brennenden
Thema: Frieden. Ihre drei Dekanatskantoren freuen
sich auf Sie!

New Zealand Male Choir
Am 8. Juni um 19 Uhr in St. Georg

Fans haben sie nicht dabei – dafür ist der Weg zu
weit. Umso wichtiger ist es, dass der stattliche Män-
nerchor auch bei uns ein Publikum findet. Lassen Sie
sich also begeistern und genießen Sie – bei freiem
Eintritt – ein Konzert mit Männerchorliteratur aus al-
ler Welt inkl. Maori-Liedern. Der www.nationalmale-
choir.co.nz freut sich auf Sie!

Australian Chamber Choir
Am 9. Juli um 19 Uhr in St. Georg

Sie werden es nicht glauben: Mit dem Chor reist tat-
sächlich ein Fanclub. Aber der ist nicht so groß, dass
nicht noch viel Platz wäre für Sie, das Nördlinger und
Rieser Fanpublikum, das mit uns seit der Absage we-
gen Corona 2020 auf diesen exzellenten Klangkörper
aus Melbourne unter Leitung von Douglas Lawrence
wartet. Heuer kommen sie - mit ausgesuchter Chor-
musik und auf hohem künstlerischen Niveau! Dou-
glas und der ACC freuen sich auf neue Fans!

Kammerchor St. Georg
Am 21. Juli um 19 Uhr in St. Georg

Aller guten Dinge (Chorkonzerte im Juni + Juli) sind
drei. Falls wir alle gesund von unserer Konzertreise
nach Olmütz (mit Zwischenstation zu einem Konzert
in Prag) zurückkehren, kann der Kammerchor testen,
wie viele Fans er im Ries hat. Das letzte a-cappella-
Konzert steht unter dem Motto "Durch Raum und
Zeit", weil wir Ihnen Lieblingsstücke des Chores vom
16. bis ins 21. Jahrhundert und von Komponisten aus
Europa, Asien und Amerika vorstellen wollen. Wir …
sie wissen schon!

Weitere Infos auf unserer Homepage: 
musik.sankt-georg-noerdlingen.de

Ihr Udo Knauer, KMD
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"Elias" am 5. Mai um 18 Uhr in St. Georg

Sollten Sie den Gemeindeboten vor dem 5. Mai
erhalten: Sie haben Glück, denn jetzt können Sie,
falls Sie noch keine Karten für Mendelssohns be-
rühmtes Oratorium um die Geschichte des Prophe-
ten Elias haben, am Sonntag ab 17 Uhr an die
Abendkasse kommen. Es gibt mit Sicherheit noch
genug Karten. Kantorei und KMD Udo Knauer
freuen sich auf Sie!

"Zafira – ein Mädchen aus Syrien" am 31. Mai 
und am 2. Juni im GZ

Sichern Sie sich Karten für ein berührendes Musical
um Flucht (erzählt nach tatsächlichen Begebenhei-
ten) und Integration mit unserer Kinderkantorei. Sie
haben zwei Chancen zu kommen und können im
Pfarramt ab sofort telefonisch (0 90 81/40 35) vorbe-
stellen. Details im abgedruckten Flyer. Kinderkanto-
rei und Udo Knauer freuen sich auf Sie!

Pfingstmontag: Kirchentag Hesselberg 

Über 120 Mitglieder aus den Chören unserer drei
Ries-Dekanate sind dabei und gestalten den Festgot-
tesdienst mit dem Landesbischof und eine hochinter-

Kirchenmusik
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Aus den Kita´s

Ostern in der Kita an der Deininger Mauer

Wie jedes Jahr begann in unserer Kita an der Dei-
ninger Mauer ab Aschermittwoch die Vorbereitung
auf Ostern. In dieser Zeit werden die Kinder durch
verschiedene biblische Geschichten auf Ostern vor-
bereitet. 

Dieses Jahr standen die ausgesuchten Geschichten
unter dem Thema Auferstehung. Alle Geschichten
wurden kindgerecht aufgearbeitet und mit Legemate-

rialien zusammen mit den Kindern verbildlicht. Ei-
nige Kinder haben die Osterkerze gestaltet, welche
dann im Ostergottesdienst gesegnet und entzündet
wurde. Im Ostergottesdienst, welcher in der Sankt
Georgs Kirche gefeiert wurde, wurden nochmals die
einzelnen Geschichten als Mitmach-Stationen für die
Kinder und ihre Familien aufgegriffen. 

Wir alle hatten eine schöne Passionszeit, mit vielen
spannenden Einheiten. Abgerundet wurde das
Ganze mit einem leckeren Osterbuffet und der Oster-
hase hoppelte natürlich auch durch die Kita und ver-
steckte etwas für alle Kinder.

Ihre Claudia Angel, Kita-Leitung

Besuch des Kaninchenzuchtvereins 
B361 Nördlingen e.V im Kinderhaus

Am Montag, den 29. Januar 2024 besuchte uns
Frau Schröppel vom Kaninchenzuchtverein B361
Nördlingen e.V., mit ihren Kaninchen. Sie hatte einen
"weißen Riesen" dabei und zwei andere Kaninchen,
ein braunes und ein graues. Sie erzählte uns, was die
Kaninchen fressen, wie alt sie werden und berichtete,
wie man mit ihnen umgehen soll. Jedes Kind durfte
zum Schluss die Kaninchen füttern und streicheln.

Foto: Melanie Leister

Percy ist der Beste! 

Im Januar besuchte uns "Percy", der Hund einer Kol-
legin, im Rahmen unseres Jahresprojektes "Heimi-
sche Tiere" an mehreren Tagen im Kinderhaus. Wir er-
fuhren einiges über Hundehaltung, Pflege, Fütterung
und vieles mehr. Percy war ein besonders braver
Hund, der sich sehr geduldig spazierenführen ließ,
obwohl das Wetter sehr schlecht war und es dauernd
geregnet hat. Trotzdem hatten die Kinder viel Spaß
mit dem "besten Freund des Menschen".
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Sonstiges

Getraut wurden: Auf Grund des Datenschutzgesetzes dürfen hier die Namen nicht veröffentlicht und ange-
zeigt werden!

Beerdigt wurden: Auf Grund des Datenschutzgesetzes dürfen hier die Namen nicht veröffentlicht und ange-
zeigt werden!

Freud und Leid

Getauft wurden: Auf Grund des Datenschutzgesetzes dürfen hier die Namen nicht veröffentlicht und ange-
zeigt werden!

Neu installierte Solaranlage auf dem Dach des Gemeindezentrums Wemdinger-Viertel:
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Zu guter Letzt


